
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1905

70 (23.3.1905)



, r ?

Tageklatt.
Avon « eme«tSpreiS r Viertel¬

jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

Donnerstag den 23 . März Eirrrückttugsgebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905.

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

K Karlsruhe , 22 . März . ^ Strafkammer .)
In dem Hause deS Drechslermcisters Wenz zu
Berghausen wurden am 27 . Dezember v. Js .
dem L - Hrling Buch eine Taschenuhr im Werte
von 6 Mk. und dem Drechslergesellen Keller
aus verschlossenem Holzkoffer , dessen Schloß
mit einem Werkzeug gewaltsam aufgesprengt
worden war , den Geldbetrag von SO Mk . ent¬
wendet . Diese Diebstähle hatte der Drechsler¬
geselle Otto Maase aus Neiffe begangen Er
stand bei Wenz seit Herbst 1204 in Arbeit und
bewohnte mit den Bestohlenen das gleiche
Zimmer . Am 27 . Dezember entfernte sich der
Angtschuldigle ans Beighausen . Er wurde am
6. Februar in Straßburg ermittelt und am
gleichen Tage dort v rhaftet . Der Gerichtshof
erkannte gegen den schon mehrfach vorbestraften
Angt klagten auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust . — Die Berufung des
Bahnablösers Andreas Horn aus Eichel , wohn¬
haft in Dmlach , den das Schöffengericht Durlach
wegen Körperverl . tzung zu 45 Mk . Geldstrafe
verurteilte , wurde als unbegründet verworfen .

* Durlach , 23 . März . Soeben , ^ 3 Uhr ,ertönen die Feuerglocken ; die Scheuer des
Landwirts Christian Goldschmidt in der Lamm¬
straße steht in Flammen . Die Feuerwehr ist
in voller Tätigkeit .

-
st Salzburg , 22 . März . Im hiesigen

Genesungsheim befinden sich gegenwärtig30 Mann , 20 Offiziere und 8 Mann Wart -
und PflegungSperional ; für den 1 . April treffen
wettere 11 Erholungsbedürftige rin , denen in
allernächster Zeit noch etwa 20 folgen werden .
Es wurden bisher außerordentlich gute Resultate
erzielt .

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . März . Der Kaiser verlieh

der Kaiserin die Insignien des Johanniter¬
ordens für Souveräne .

* Bremen , 22 . März . Anläßlich des
heutigen Besuches des Kaisers zur Enthüllung
des Kaiser Friedrich - Denkmals prangt

die Stadt in reichem Schmuck . Auf dem Wege ,
den der Kaiser vom Bahnhofspiatz bis zu dem
in der Kaiser Friedrichstraße errichteten Denkmal
zurücklegen wird , sind auf beiden Seiten der
Fahrstraße mit Wappen und Fahnen verzierte ,
durch Laubgewtvde mit einander verbundene
Masten ausgestellt . Am Bahnhofe und vor dem
auf dem Denkmalsplatz befindlichen prächtigen
Kaiserzelt find große Obelisken errichtet . Das
Denkmal selbst, ein vom Bildhauer Taillon aus¬
geführtes Bronze - Reiterstandbild , findet in den
geschmackvollen gärtnerischen Anlagen einen
wirksamen Hintergrund . — Der Kaiser traf
mit Gefolge um 2 Uhr 50 Min . auf dem
hiesigen Bahnhofe ein und fuhr unter Glocken¬
geläute und Hochrufen der Menge zum Festplatz .
Es ist prachtvolles Frühlingswetter .

* Berlin , 22 . März . Die „Norddeutsche
Allgemeine Ztg ." meldet : Anläßlich des Heim¬
gangs des Staatsministers Frhrn . v. Hammer¬
stein sind seiner Familie Beileids kund gedungen
in großer Fülle zugegangen . An der Spitze
steht folgendes Telegramm des Kaisers an den
ältesten Sohn , den Oberleutnant Frhrn . v.
Hammerstein : „ Tief bewegt durch Ihre soeben
erhaltene Meldung von dem Ableben Ihres
Herrn Vaters spreche ich Ihnen und den
Ihrigen meine wärmste Teilnahme aus . Ich
verliere in dem Entschlafenen einen treu be¬
währten Berater , der allzufrüh aus seiner er¬
sprießlichen Tätigkeit abberufen wurde und der
dem Vaterlande große Dienste zu leisten be¬
rufen war . Gott tröste Sie und die Ihrigen .

Wilhelm k . "
* Berlin , 22 . März . Tie „ National¬

zeitung " meldet : Nach gestern eingetroff . nen
Meldungen befindet sich Süd - Kamerun im
allgemeinen Aufstand . Amtlich liegt nichts
vor , was diese Meldung bestätigen könnte . Viel¬
mehr lauten die zuletzt eingelroffenen Berichte
dahin , daß Unruhen bisher nirgends vor¬
gekommen sind.

* München , 22 . März . Der frühere kom¬
mandierende General des dritten bayerischen
Armeekorps , General z. D . v. Xylander , ist
heute gestorben .

vesterretchifche Mo«archte.* Budapest , 22 . März . Graf Andrassy
erschien heute nachmittag bei dem König in
Audienz . Er erstattete Bericht über das Scheitern
der Verhandlungen mit der Linken . Graf
Andrassy legte seine Mission in die Hände des
Königs zurück.

Portugal .* Lissabon , 23 . März . Die Königin
von England ist gestern hier eivgetroffen .
Der König von Portugal und die Prinzen ,
die Minister des Auswärtigen und der Marine
sowie der englische Gesandte begaben sich sofort
zur Aacht . Am Landungsstege wurde die Königin
von der Königin Amalie und der Königin - Witwe
empfangen . Die Herrschaften begaben fich sodann
nach dem Necesfidades - Palast .

Italic «.
Mailand , 22 . März . Aus Jselle wird

gemeldet , daß die Eröffnung des Betriebs der
Stmplonbahn auf den 30 . September 1905
festgesetzt ist.

Amerika »* Pittsburg , 22 . März . Der Fluß
Monongahela erreichte heute morgen einen
Stand von 29 Fuß über Null . Viele Mühlen
in verschiedenen Teilen des Distrikts Pittsburg
find niedergeriffen . Tausende von Leuten sind
beschäftigungslos . Hunderte haben ihre Wohn¬
häuser verlassen müssen.

Der russisch - japanische Krieg.* Sypingai , 22 . März . Kein ausländischer
Militärattache ist während des Rückzuges von
Mukden in japanische Gefangenschaft geraten .
Sie befinden sich alle in Gunjuling . Die erste
Armee hat keine Geschütze und keine Stellung
verloren ; dagegen 7 japanische Revolverkanonen
erbeutet und 400 Gefangene gemacht . Die
Soldaten find erbittert über die beständigen
Rückzüge und bedauern , auf Befehl Stellungen
ausgeben zu müssen , die die Japaner nicht
nehmen konnten . Der Rückzug geschieht auf
parallelen früher durch die russischen Truppen
vorbereiteten Wegen in vollster Ordnung .* Tokio , 23 . März . Es wird gemeldet :
Die russische Nachhut stand 20 Meilen

JerrMeton . 47)

Die Söhne des Waffenschmieds .
Original - Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Frau Rostttas Herz schlug zum Zerspringen ,sie sah , wie Charley über die Straße eilte und
vor Mr . Baxwell den Hut zog, sah das erstaunteund erfreute Gesicht des allen Waffenschmieds ,der ihm die Hand schüttelte , aber auch zugleichwie Walson sich davonmachen wollte . „Ah

'
Gott sei Dank !" murmelte sie, als Charley ihmdie Haud auf die Schulter legte , nach einigenWorten auch Boxwell auf ihn cinredete und die
drei Männer jetzt rasch aufs Hans zuschritten.

„ Setzen Sie sich zu mir , Mr . Baxwell !"
begann Frau Rosttta , sich aufs Sofa nieder -
lafsend , „ und auch Ihr , Watson , nehmt Platz !
Ich habe notwendig mit Euch zu reden ."

Plötzlich fielen ihr die beiden jungen Mädchenein , welche jeden Augenblick wieder eintreten
konnten ; sie verließ mit einer kurzen Ent¬
schuldigung das Zimmer , um Kate von der
Anwesenheit ihres Vaters zu benachrichtigen und
mit ihr Rücksprache zu halten , ob man ihn vonder beabsichtigten Rolle , welche Marianne

Bruckner spielen sollte , in Kenntnis setzen
wolle .

Die kluge Kate verneinte dies — sie meinte
mit Recht , daß man dem gutmütigen und etwas
schwachen Mr . Boxwell , der nicht einmal imstande
sei , eine Familie Shor sich vom Halse zu
schaffen , kein so überaus wichtiges Geheimnis
aufbürden dürfe , da er sich jeden Augenblick
verraten und die schöne Wienerin als James
Verlobte nennen und begrüßen könne .

„Gut, " nickte Frau Rositta , „dann lasten
wir ihn aus dem Spiele ; im übrigen aber weiß
ich, daß ich auf Mr . Baxwell wie auf einen
Bruder bauen kann ."

Mittlerweile hatte John Watson wie auf
glühenden Kohlen gesessen ; — er fühlte sich in
irgend einer Weise schuldbewußt , obwohl er
nicht zu fassen vermochte , inwiefern Mrs . Long -
field mit jenem Mr . North in irgend welcher
Beziehung stehen konnte . Er hätte sich gern
hinausgedrückt , wenn nicht dieser Neffe aus
Wien fich vor ihn hingepflanzt und ihm den
Ausgang verdeckt hätte . Die beiden Herren
Plauderten von Wien , von der seligen Mrs .
Heideck und waren gerade bei dem toten James
Longfield augekommen , als Frau Rositta wieder
zurückkehrte.

Sie nahm schweigend wieder Platz , nach¬
dem sie einen verständnisvollen Blick mit Charley

gewechselt hatte , und begann ohne Umschweife
und mit einer merkwürdigen Ruhe : „Ich habe
Ihnen etwas recht Schreckliches mitzuteilen ,Mr . Baxwell ! Sie wissen, daß mein Schwager
James Longfield tot ist."

„Versteht sich, hat der alte Harpax seine
Niederträchtigkeit richtig übers Grab hinaus
fortgesetzt ? " fiel Baxwell hastig ein.

„ Das würde mich weder überraschen noch
betrüben, " seufzte Rosttta . „Nein , es gibt etwas
Schlimmeres , vor dem selbst der Beste und
Edelste nicht sicher ist auf Erden ; der alte Long¬
field ist ermordet und mein Sohn , dieses scheuß¬
lichen Verbrechens verdächtig , nun ins Gefäng¬nis geworfen worden ."

Frau Rositta hatte mit übermenschlicher
Ruhe diese furchtbaren Worte gesprochen und
saß nun stumm wie ein Marmorbild vor dem
entsetzten Baxwell , der wie hilfesuchend de«Blick auf Charley richtete.

„Es ist so, wie Mrs . Longfield sagte, " sprachder junge Mann düster .
„Wer hats gewagt , Hand an ihn zu legen ? "

fuhr der Waffenschmied jetzt wild empor . „Wer
kann eine solche ungeheuerliche Anklage aus
der Luft greifen ?"

Charley zuckte die Achseln. „Man wird
Verdachtsgründe gesammelt , ihn nicht ohne jeg¬
lichen Beweis verhaftet haben, " erwiderte er .



nördlich von K ^yuai ' . Die japanische Vorhutwar ihr gestern bis auf den Ferstn . Die Russen
ziehen sich auf der 3 . Hauptstraße nach Kinnund Tschangtschun zurück.

Gunschuling , 22 . März Kuropatkin
ist , da er glaubte , daß die Armee außer Gefahr
sei, am 12 . nach Chardin gegangen , aber da
beschlossen wurde , daß er Kommandierender der
ersten mandschurischen Armee bleiben sollte,
kehrte er heute zurück. Es wurden ihm große
Ovationen dargebracht . Nach 4 -äliger Ruhe in
Tjeling wurde das russische Heer wieder
geordnet und setzt nun den Marsch rückwärts
regelrecht fort . Der japanischen Verfolgung fehlt
eS an Kraft und Eiter .

— Ueber den Hergang bei der Einsitzung
Kuropatkins in das Kommando der ersten
Mandschurei - Armee will der Korrespondentdes „Lok.- Anz. " aus bester Quelle folgende
Einzelheiten erfahren haben : Kuropatkin befand
sich bereits auf dem Heimweg nach Europa ,als er plötzlich umkehrle . Nach einer Unter¬
redung mit General Linewitsch sandle er ein in
rührenden Worten abgefaßtes Telegramm anden Zaren : «Es sei ihm unmöglich , den
Kriegsschauplatz zu verlassen , der ihm heiligsei ; er sei bereit , als einfacher Soldat dort zuverbleiben . Er bitte den Zaren , ihn mit dem
freigewordenen Kommando d . r 1 . Armer zubetrauen und hoffe, dadurch Gelegenheit zu be¬
kommen, seinen Ruf als Heerführer wieder her¬
zustellen . " General Linewitsch sandte ebenfallseia Telegramm an den Zaren , in dem er die
Bitte Kuropatkins unterstützte , worauf um¬
gehend eine zustimmende Antwort des Zaren
erfolgte . Kuropatkins Vorgehen hat in mili¬
tärischen wie in Privatkreisen die größten
Sympathien für ihn hervorgerufen . Es gibtfreilich auch Leute , die glauben , er werde als
Kommandeur der 1. Armee sich dem feindlichen
Feuer absichtlich aussetzen und den Tod aufdem Schlachtfeld suchen ; damit wolle er die
von ihm begangenen Fehler sühnen . Dies sind
jedoch nur haltlose Vermutungen . Nach dem
allgemeinen Urteil hat Kuropatkin durch dieBitte , sich nun dem früher unter seinem Kom¬
mando stehenden Oberbefehlshaber unter zuordnen , einen hohen Beweis von Klugheit
gegeben.

Berlin , 21 . März . Dem Generalmajor
z. D . Meckel in Groß - Lichterfelde ist vom
Kaiser von Japan in Anerkennung der großen
Verdienste , die er sich um die japanische Armee
als Lehrer der Taktik erworben hat , das Groß -
krcuz des Ordens des Heiligen Schatzes ver¬
liehen worden , eine der höchsten Auszeichnungen ,über die der Kaiser von Japan verfügt .

BerfchiederreS
Leipzig , 20 . März . Daß der um die

Ordnung im deutschen Reich so hochverdiente
Herr Bureavkratius sich gelegentlich auch einmal
mit Erfolg im Partikularismus versucht , mußte

dieser Tage ein hiesiger Einwohner erfahren .Das „Leipz . Tagdl ." gibt folgende Schilderungseines Erlebnisses : Der Betreff , nde hatte andie Polizeidirektion in München eineAnfrage betr . Wohnungsausschluß gerichtet undihr 50 Pfg . in Reichsmarken beigefügt .Daran hin ist ihm folgende Zuschrift zugegavgen .der die erwähnten Reichspostwertzcichen wieder
beigelegt waren : „Für den nachgesuchtcn Woh -
riungsaufschluß ersuche ich die erwachsenen Ge¬
bühren und Auslagen zu 50 Pfg . durch Post¬anweisung oder bayerische Briefmarken anher
gelangen lassen zu wollen , worauf dann die Zu¬sendung sofort erfolgt ; eventuell bitte ich um
gefällige Mitteilung , ob vielleicht obiger Betragdurch Postnachnahme erhoben werden kann .
Nichtbayerische Briefmarken können an Zahlungs¬statt nicht angenommen werden . K. Polizei -
dircktion München . Anbei 50 Pfg . preußische (!)Briefmarken zurück. " Hoffentlich hat der Ein¬sender die Annahme der „preußischen " Brief¬marken verweigert , da er nicht verpflichtet ist,sich für seine guten Reichsmarken ein Wert¬

zeichen aufhängen zu lassen , das schon langeaußer Kurs ist !
— Uebercinstimmend heben die meisten Ber¬liner Morgenblätter hervor , daß der verstorbeneMinister Frhr . v. Hammerstein mehrBeamter als Politiker , mehr ein Mann der

Verwaltung , denn der Regierung gewesen ist.Ein zweites Charakteristikum seiner Persönlich¬keit finden sie in der Tatsache , daß er seiteinem Menschenalter der einzige preußischeMinister gewesen ist , der „ in den Stelen ge¬storben " ist . Als ausgesprochenen Parteimann
vermag ihn keine Zeitung zu bez ichnen.— Von der Polizei , die stets das Bösewill und doch das Gute schafft, erzählen die
„Hamb . Nachr ." folgende Geschichte aus Kopen¬hagen : Ein junges Mädchen aus nicht sehr be¬
gütertem Stande war aus Schweden herüber¬
gekommen , um die Ziehungsliste der 5 . Klaffeder dänischen Klassenlotterie einzulehenund ein Erneuerungslos für die 6 . Klasse in
Empfang zu nehmen . Der Kollekteur teilte ihrmit , daß sie in der 5. Klaffe 1000 Kronen ge¬wonnen habe und zahlte das Geld in 100 - Kronen -
scheinen aus . Die glückliche Gewinnerin machtein verschiedenen Warenmagazinen Einkäufe und
bezahlte jedesmal mit einem 100 - Kronenschein .Den Angestellten fiel dies aus und sie benach¬
richtigten heimlich die Polizei . Bald erschienein Beamter in Civil , nahm das Mädchen bei¬
seite und fragte in höflichem Ton , woher siedas Geld habe . Als sie angab , es in derLotterie gewonnen zu haben , fragte er weiter
nach dem Kollekteur , zu dem sie zusammen ineiner Droschke hinfuhren . Hier stellte sich derBeamte vor und wünschte zu erfahren , ob das
junge Mädchen heute vormittag . . . Hierbei
unterbrach ihn der Kollekteur , stammelte Ent¬
schuldigung und sagte : „ Mein Fräulein , Sie
haben 10 000 Kronen gewonnen , ich konnte aber

leider Ihren Aufenthalt nicht mehr ermitteln ."Auf diese Weise hat unbeabsichtigterweise die
Polizei dem jungen Mädchen zu ihrem Geld
oeiholfen .

— Die bekannten Führerinnen der Frauen¬
bewegung , Frau Minna Cauer und Fräuleinvr . Anita Augspurg , hatten eine Eingabe anden Reichstag gemacht , in der sie baten , das
Tragen von Maulwurfspelzwerk unterStrafe zu stellen , da der Maulwurf ein der
Landwirtschaft nützliches Tier sei ; der Land¬wirtschaft drohe durch die gedankenlose Modc -torh it deutscher Frauen ein unabsehbarerSchaden . Die Petitionskommisston des Reichs¬tags konnte sich allerdings nicht einigen darüber ,ob der Maulwurf der Landwirtschaft mehr schadeoder nütz- , und ging über die Petition zurTagesordnung über . Dem armen Maulwurfwird also weiter nachgestellt werden .— Der Frühling . Frühlings Anfang !Die schönste Zeit des Jahres nimmt damitwieder ihren Anfang . Nach dem Kalender

wenigstens . In Wirklichkeit sah es in diesen
Tagen draußen gar nicht recht srühlingsmäßigaus . Aber trotzdem merkt man das Fortschreitenin der Jahreszeit . Immer länger werden die
Tage , immer höher steigt die Sonne . Die
Vögel lasten nun ihre fröhlichen Lieder hörenund langsam schmückt sich Feld und Wald und
Wiese mit jungem Grün . Und wenn auch der
tückische Winter hin und wieder seine kleinen
Bosheiten ausüben wird , sein Bemühen ist ver¬
gebens . Der alles belebende Sonnenstrahl läßtkeine trüben Gedanken mehr auikommen . Der
Frühling wird seine Herrschaft zu behaupten
wissen , sein Erscheinen sei dankbar begrüßt .Mit dem heutigen Tage kommen wir in die so¬
genannte Uebergangszcit , die manchen gar l . icht
verführt , die Wintergarderobe in den Schrank
zu hängen und vorzeitig im Sommerhabit zu
promenieren , ein Leichtsinn , vor dem nicht ein¬
dringlich genug gewarnt werden kann . Die
Uebergangszeit verlangt wegen des öfteren
schnellen Temperatur - Wechsels sorgfältige Be¬
achtung der Kleidung ; im allgemeinen hat sie
mehr Krankheiten als der Winter . Sie ist die
Zeit der Katarrhe und des ständigen Schnupfens .Eine alte Regel sagt , im Frühjahr lege maudie Winterkleidung spät ab und im Herbst spät
an . Freilich hüte man sich auch vor vielem
Schwitzen . Man setze sich beim Schwitzen nichtder kalten Zugluft aus . Man vermeide mehrdas in Schweiß kommen als das plötzliche Ab -
küylen . Vom Winter her ist die Haut durchdie luftabschließende Kleidung jetzt mehr ver¬
weichlicht, als im Sommer bet leichter Kleidung .
Besonders sind wegen des noch nicht durch¬
wärmten Erdbodens die Füße warm zu halten .

Hroßherzsgliches Koftyeater Karksrnße.
Sonntag, 26. März. 6. 45. Z>ie Jüdin , große Operin 5 A. nach dem Französischen des Scribe , übersetztvon Seyfried, Musik von Halsvy. Halb 7 bis nachhalb 10 Ukr,

„Eine Kette zufälliger Umstände bilden einen
Ring , dem man nicht alle Beweiskraft absprechen
kann . Was seine Freunde anbetrifft , so wird
kein einziger auch nur sekundenlang an ein
solches Verbrechen glauben . Das Gericht aber
sucht den Schuldigen und wird ihn als solchen
verurteilen , wenn der wirkliche Täter nicht ge¬
funden wird . "

„O , das ist fürchterlich ! " rief Baxwell , sich
durch das graue Haar fahrend . „Wo hat man
ihn denn festgenommen , den armen Jungen ?"

„In Wien , von dort ist er nach L , dem
Tatorte des Verbrechens , gebracht worden . "

„Und wo ist Dein Vater ? "
„Onkel Charley und mein Vater sind in

seiner Nähe , um ihm den Rechtsbeistand zu
sichern."

„Hat man denn gar keine Anhaltspunkte ,um den Schuldigen zu finden ? " fragte Boxwell ,vor Aufregung zitternd , weiter .
„Allerdings haben wir einen Anhaltspunkt, "

nahm Frau Rosttta wieder ruhig das Wort ,
„mein Sohn hat einen Doppelgänger , der sich
hier in London jetzt aufhält ; — ein Judas ,
welcher ihm den Bart weggeschnittcn und ihn
dann zu einem Besuch des alten Onkels in L .
überredet hat . Ein Mensch , welcher früher
edel falls einen Bart trug und sich denselben
nun auch hat wegrasieren lassen , um sich un¬

kenntlich zu machen. Aus welchem Grunde er
solches getan , ist mir nicht recht klar , das aber
weiß ich bestimmt , daß er der Mörder und
Räuber ist und daß ich nicht rasten und ruhenwerden , bis ich ihn gefunden ."

Mr . Baxwell war totenbleich gewordenund sein Atem ging schwer. „Einen solchen
Menschen habe ich hier gesehen, " brachte er
mühsam hervor .

„Ganz recht, " nickte Frau Rosttta , „und Ihr ,John Watson, " wandte sie sich mit derselbenMarmorkälte an diesen, „besinnt Euch — ich
frage im Namen Eurer seligen Betfie — ja ,im Namen des allwissendes Gottes : habt Ihreinen solchen Menschen , welcher meinem Sohne
ähnlich sieht und die Hand des Gesetzes zufürchten hat , nicht gesehen ? Kennt Ihr einen
solchen nicht ? — Antwortet mir , John
Watson !"

Dieser saß wie gelähmt auf seinem Stuhlund v rmochte kein Wort hervorzubringcn . Die
niederschmetternde Mitteilung von dem entsetz¬lichen Raubmord , für den ein Unschuldiger , ja ,eine ganze hochgeachtete Familie , der er großenDank schuldete, büßen sollte , war wie ein ver¬nichtendes Sturzbad über ihn dahingebraust und
hatte ihn momentan sprachlos gemacht .

„Antwortet !" tönte aufs neue die ge¬

bieterische Stimme der unglücklichen Mutter an
lein Ohr .

„ O Missis !" stammelte er , „wenn ich solches
Me ahnen können. "

„Keine Ausflüchte , John Watson !" unterbrach
hn Frau Rosttta kalt . „Ich will glauben ,
) aß Ihr keine Ahnung von einem solchen Ver¬
brechen hattet , als Ihr mit jenem unheimlichen
Keuschen in Verkehr tratet , obwohl Eure arme
öetsie mit dem Scherblick der Sterbenden seinen
vahren Charakter erkannte . Macht jetzt gut ,
vas noch gut zu machen ist — sagt ehrlich und
mfrichtig , welche Dienste er von Euch verlangte .
) amit wir Licht erhalten , um seine dunkle »
Wege zu finden ."

Watson kämpfte einen schweren Kamps —
:s war plötzlich erschreckend hell in ihm geworden
Aid der Gedanke » Genosse eines Mörders zu
sein, durchrieselte ihn mit Eiseskälte . Er dachte
rn die Wertpapiere , welche er für Mr . North
»erkaufen sollte , an Mr . Rosemeier und den
steinen Schweizer — an den Detektiv Hunt
rnd an seine eigene Beteiligung bei all den un¬
heimlichen Dingen , besonders an seine Warnung ,
velche des Mörders Rettung veranlaßt , und
nutzte mit Schaudern erkennen , daß es nur eines
steinen Schrittes bedurfte , um von dem Abgrund
lerschlunge » zu werden .

(Fortsetzung folgt .)



AmtsverkündigurrgsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Großh . Bad . Staatseisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Erstellung eines Abtritt - und

eines Hauswirtschaftsgebäudes auf der Station Grötzingen sollen im
öffentlichen Verdingungswege vergeben werden :

1 . Grab -, Maurer - und Steinhauerarbeit .
2 . Zimmerarbeit .

N 3 . Schreiner - und Glaserarbeit .
4 . Schlosserarbeit .
5 . Blechnerarbeit .
6. Anstreicherarbeit .
7 . Pflästererarbeit .

Die Pläne , Bedingungen und Arbeitsbeschriebe, welche nicht nach
auswärts verschickt werden , liegen auf dem diesseitigen Hochbau¬
bureau , Bahnhvsstraße 9 , Zimmer Nr . 7 , zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift : „ Abtritt - und Hauswirtschafts¬
gebäude Grötzingen , Angebot auf . arbeit " versehen,
spätestens bis Dtenstäg de » 28 . März d . Js . , nachmittags
L Uhr , an den Unterzeichneten hierher , Bahnhofstraße 9, einzureichen.
Mit Porto belastete Angebote werden zurückgewiesen .

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Karlsruhe den 14. März 1905.

GrohH. Wcrhnbauinspektov .

Großh . Badische Staatseisenbahnen.
Die nachstehenden Arbeiten zur Erbauung einer neuen Betriebs¬

werkstätte sollen in öffentlicher Verdingung vergeben werden .
Los I.

Erstellung einer Dreherei.
Eisenkonstruktionen mit Bimsbetondecken und Holzzementdach¬

deckerarbeiten, beiläufig 100000 Eisen, 870 gm Decken .
Los II .

Erstellung einer Schmiede.
Eisenkonstruktionen, beiläufig 62000 Lg.
Die beiden Lose können auch zusammen vergeben werden.
Die Pläne , Bedingungen und Verdingungsanschläge liegen in

den üblichen Geschäftsstunden auf dem diesseitigen Hochbaubureau
( Auerstraße 11 , 111 . Stock ) zur Einsicht auf , woselbst auch die An¬
gebotsformulare unentgeltlich erhoben werden können. Die Zeich¬
nungen und Gewichtsberechnungen werden auch gegen vorherige post-und bestellgeldfreie Einsendung von 4,90 für Los I , 5,10 fürLos II und 10 ^ für Los 1 und II , soweit der Vorrat reicht, nachauswärts versendet. Die Angebote sind längstens Samstag den15. April 1005 , vormittags 11 Uhr , dem Zeitpunkt der Er¬
öffnung , portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen , anher
einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Durlach den 22 . März 1905 .

Kroßh . Gifenbahnbcrubirrearr .
Durlach .

Zwangs -Wersteigerung .
Nr . 370 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlachbelegene, im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des

Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Werkmeisters Robert
Vogt und seiner Ehefrau Elise geb . Beuster in Karlsruhe ein¬
getragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Montag den 10. April 1005 , vormittags 10 Uhr.durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Sophien¬straße 4 I — in Durlach versteigert werden.Der Versteigerungsvermerk ist am 2. Januar 1905 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie derübrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere derSchätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬sichtlich waren , spätestens un Versteigerungstermine vor der Auf¬forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und wenn derGläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei derFeststellung des geringstell Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers undden übrigen Rechten nachgesetzt werden .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rechthaben , werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle-Des versteigerten Gegenstandes tritt .

^ Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:Grundbuch von Durlach Band 5 Heft 30 Bestandsverzeichnis 1.Lgrb . Nr . 1202 . 24 a 12 gm Hofraite . Hierauf steht :a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Durchfahrt , Flügelbau mit
Wohnung und Seitenbau mit Balkenkeller,

b . ein dreistöckiger Querbau mit Magazin und Trockenhaus ,
e . ein zweistöckiges Waschhaus mit Trockenspeicher ,
ä . ein zweistöckiges Badhaus ( Helenenbad ) mit angebautem

Maschinenhaus mit Dampfkamin , es . Nr . 1201 ( Ortsweg ),
as. Nr . 1203 (Hubweg).

Der Wert des Grundstücks beträgt :
Mit Zubehör 83,755 Mk.
Ohne Zubehör 80,000 Mk

Dur lach den 21 . Februar 1905.
Hroßh. Notariat Zurkach I als Mossstreckuugsgericht :

Würth .

StkMillmchmig .
Den Taubenausflug betreffend.

Gemäß 8 36 der Feldpolizeiordnung wird hiermit der Tauben¬
ausflug bis 15 . April l . I . verboten .

Wir werden uns durch polizeiliche Kontrolle verlässigen , ob die
Taubenschläge bis zu diesem Zeitpunkt geschlossen gehalten werden ,
eventuell Bestrafung eintreten lassen .

Durlach den 21 . März 1905.
Das Bürgermeisteramt .

Durlach.
Handelsregister

Eingetragen zu Carl Fießler
in Grötzingen : Firma ist über¬
gegangen auf die durch Werkmeister
Georg Friedrich Fießler , Ingenieur
Eugen Wollsarth und Kaufmann
August Wilhelm Waltz in Grötzingen
am 18 . März 1905 begründete
offene Handelsgesellschaft .
_ Großh . Amtsgericht ._

Durlach.
Zwangs - Bersteigerung.

Freitag de« 24 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich am
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kochherd , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode und 1 Näh¬
maschine.

Durlach , 23 . März 1905 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher ._
Durlach.

Fahrnis Versteigerung .
Am Freitag deu 24 . März ,

vormittags ),9 Uhr , versteigert der
Unterzeichnete im Hause Basler¬
torstraße Nr . 8 , 2 . Stock , die
zum Nachlaß der f Severin
Vollmer Witwe gehörenden
Fahrnisse gegen Barzahlung , und
zwar :

2 aufgerichtete Betten , 1 2tür .
Kasten, 1 Kommode , 1 runder
Tisch mit Sesseln , 1 Fauteuil
mit Einrichtung , 1 Sofa , 1
Regulator , Frauenkleider ,
Weißzeug , 1 Küchenschrank ,
Küchengeschirr, versch . Bilder ,
1 eiserner Herd und sonst
verschiedener Hausrat .

Durlach , 20 . März 1905
August Geyer ,

- Waisenrat .

I « dkllllK
mit guter Schulbildung findet auf
dem kaufm. Bureau einer hiesigen
Fabrik Annahme . Selbstgeschriebene
Gesuche unter ^ L . 19 an die Ex-
pedition dieses Blattes . _

MllW - GM.
Ein ordentlicher Junge kann unter

günstigen Bedingungen auf Ostern
bei mir in die Lehre treten .

Iriedrich MfekiL ,
Blechner und Jnstallateur .

Wädchen - Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen findet auf

1 . April Stelle für leichtere Haus¬
arbeit bei

Frau Birsinger, Blumenstr . 15.
Eine pünktliche , tüchtige

Uutzfrau
wird gesucht . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes . _

Wilhelmstratze 8 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und Zugehör an kleine Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näheres

Karlsruher Allee 3.

Privat - Anzeigen.
AcWrllr

werden zu den höchstmöglichsten
Preisen aufgekauft .

Schlachtung wird auf Wunsch
mitbesorgt .

fg . tleikmc!! Döttingke,
Pfinzstraße 74.

Eine deutsche Dogge
mit Hundestall sofort zu verkaufen

Grotzingerftratze f.

Wohnung zu vermieten.
Auf 1 . April oder 1 . Juli d . I .

ist der zweite Stock im Hause
Hauptstraße Nr . 21, ferner auf
1 . Juli d . I . der dritte Stock zu
vermieten . Näheres bei

Kaufmann Louis Luger .
Grötziugerftraße 33

in ruhigem Hause ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Glasabschluß und Zugehör
wegen Wegzugs an eine ruhige
Familie per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres zu erfragen im 2 . Stock.

Wohnungen.
In meinem Neubau Werder¬

straße sind 2 schöne Wohnungen
von je 5 großen Zimmern , Bade¬
zimmer und Zubehör , auf 1 . Juli
zu vermieten .

A . Hofel , Maurermeister ,
_ Sophienstraße 7.

angenehmer Lage,
schön möbliert , sofort

zu vermieten
Grötzingerstraße 1.

Ein anständiger Arbeiter kann
sofort Kost und Wohnung
erhalten

Kauptstraße 76 , H . p.
Darlehne bis 400 Mk.
gibt Selbstgeber HlvüerL

Irickt , KamSurg -VinueSerg.



LreMsua lllmann
Is«»»U8tl «88« ES.

WuslkMkin „Kyl»
"

Dmlaih .
Samstag de« 25 . März ,

abends 8 Uhr , bei Mitglied Mann¬
herz „ zum roten Löwen "

Aamilienaöend mit Tanz .
Hierzu laden wir unsere werten

Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen freundlichst ein .

Einführungsrecht nicht gestattet .
Vereinszeichen sind anzulegen .
Sonntag den 26 . März :

Kamikienausflug
mit Musik nach Hohenwettersbach .

Abmarsch s,2 Uhr vom Schloß -
g arten ._ Der Vorstand .

ländlicher Kreditmem
janßknftembsch.

E . G . m. u. H.
Sonntag den 26 . März ,

nachmittags 8 Uhr , findet im Gast
Haus „ zur Sonne "

Genevcrl 'ver scrrnrntung
statt .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht und Ent¬

lastung des Vorstandes und
Rechners .

2 . Verwendung des Reingewinns
3 . Revisionsbericht vom Jahrl 904 .
4 . Verschiedene Angelegenheiten

und Entgegennahme von
Wünschen .

Die Rechnung liegt 8 Tage beim
Rechner zur Einsicht auf .

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten .

Langensteinbach , 20 . März 1905 .
Der Vorstand :

August Fießler , Kfm .
Friedrich Kies .

Dlirincti ,
eingetragene Genossenschaft mit « « beschränkter Haftpflicht .

Die Mitglieder werden zu der am
Montag de» 27. März 1S65 , abends 8 Uhr,im Gasthaus zum Weinberg hier stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen .

Die Jahresrechnung liegt bis dahin im Kassenlokal zur Ein¬
sicht auf .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1904 und Ent¬

lastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .
2 . Verteilung des Reingewinnes .
3 . Neuwahl der statutengemäß aus dem Aufsichtsrat aus¬

scheidenden Mitglieder , der Herren Max Eglau und
Wilh . Claupin , welche wieder wählbar sind .

4 . Entgegennahme von Wünschen in Vereinsangelegenheiten .
Durlach den 17 . März 1905 .

Der Aufsichtsrat .

liernMclier
Geschmackvolle Neuheiten !

Großes Format von Mk . 1 . 70 an ,
kleines „ „ „ 3 . 50 „

Zurückgesetzte Gesangbücher sind
zu herabgesetzten Preisen abzugeben .

Gratulationskarten
zur Konfirmation

in hübscher Auswahl bei

stirtr. Md. ü -rr.
Me Zehnt - und Spitatjtraße .

Wem ! Mein !
Verkaufe immer nochl eigenes

Gewächs , per Liter 32 Pfg . Off .
an VtHtvi - , Karlsruhe . Uhland-
stratze 21 .

Chemische Waschanstalt
I - r,s

43 Haupt st ratzs 43 .
Prompte Bedienung . — Tadellose Aus¬

führung . — Mäßige Preise .

Linen knittsnEvn

LoäsLLLZtrieL .
erhielt man bei Denütrung meiner

8« 1« rt

meiner
Kl » 8l » » r1

NsriLsHsLir - VsL
In allen Nuancen vorrätig .

Nugterbarten ?u Diensten .

ZMärlMik AuZust ? stsr , MMr . 16 .

Heute (Donnerstag ) :
friseks bsber - unii Kriedknviirole

Gasthaus zum Adler .

empfehlen
LsvLor Ls

MclurnctLerictlrenHctnöl
'
ung , ^4 Schiller st ratze 4 . M

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste
unseres nun in Gott
ruhenden Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwagers und
Onkels

WilHekm Wcrttev ,
für die liebevolle Pflege der
Schwestern im Spital , für die
reichen Kranzspenden , ins¬
besondere seitens der Direktion
der MaschinenfabrikSebold und
seiner Mitarbeiter , für den er¬
hebenden Grabgesang des Ge¬
sangvereins Badenia , sowie für
die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Specht
sprechen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 23 . März 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

v wird
Prisen

l- dcs
Ovar,Mn ,
d Zu höch
»"gekauft

höchsten
von

. ^ Pstnzstratze 74.x >
stets alle Sorten
Felle , Life «

s. M. zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

L ' r . Uv ! » « , dlmalienstr . 17 ! II .

IIiuvsrLLl - ULLekkvtter

für alle Insekten fressenden Sing¬
vögel . eigene Mischung , vielfach
prämiiert .
Wachtigallenfulter , Per lcg 2 —
Zrosselfutter „ „ „ 1 .50

— Proben gratis . —
li , varlael » ,

Hauptstraße 70 .

von Gasrohr und Zinkblechdach zu
verkaufen

Karlsruher Allee 3 .

^ WMittbt» u . Kliodhöi!»,
verschiedene Sorten , hat zu ver¬
kaufen

Johann Pfefferte , Grötzingeu

Großer Pariser Kopfsalat
frisch eingetroffen bei
^ « 8. ELSrn . Kclirptst v . 14 .

ist zu verkaufen . Zu erfragen in
der Exp . d . Bl .

iisnsn - UNl!
Knäbönldöiliöl' !

Größte Auswahl
in

Hsrrs2 -^ .22ü§s2 ,
HLs .ds 2 - ^ .iirll § sii .

ganz besonders

HonürmLiiLsL -

von den einfachsten bis feinstem
Qualitäten , zu staunend billigen
Preisen , nur bei

Mer MO.
Mm - ll. LllLbkMMtW ,

16 KIMgr
-
sföNLll -

. 16
^

Nü . Rabattbücher werden
ausgegeben !

Gin möbliertes Zimmer
ist zu vermieten . Zu erfragen

_ Pfinzstraße 85 .
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